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[J)as Buch legt 1ine Sammlung VO.  o über Titeln relig1iöser Liıteratur VOTL,
die 1n den Jahren zwischen 1940 bis 1960 auft dem deutschen Büchermarkt erschienen
sind. Diese relig1öse Liıteratur ist 1 gesamten Umfang VO:  w} der Wissenschaft his

Andachtsbuch SCHOMLNLCL. Die Tatsache, da{fß damıit ıne Sanz schwierige Such-
tätigkeit fr den Bücherfreund vermieden werden kann, rechtfertigt nicht 1Ur diese
Ausgabe, sondern verpflichtet großem Dank den utor und den Verlag. Noch
dazu, da die Zusammenstellung außerst eschickt angeordnet ist un den ungeheuren
Komplex ıcht nach Autoren sie sSind Ja 1 egıister Ende des Bandes leicht
ausfindig machen], sondern nach Sachgebieten stichwortmäßig zusammengefaßt.
Die VO: einem solchen Werk verlangte Übersichtlichkeit und möglichste Vollständig-
eit ist hier, W as die Übersichtlichkeit anlangt, sicher, w as die Vollständigkeit anlangt,
beinahe vollkommen erreicht. Der Vertasser ist Angehöriger der Wiıener National-
bibliothek, ihm stehen sSomıit auch die Schätze reichlich ZUT Verfügung (Uumso VeI.->-

wunderlicher, da{fß twa die Bände der „Austria Sacra“ und die Erläuterungen AAT.

Hist. Atlas, Kirchen- un Grafschaftskarte ehlen) I dıie Aktualität des Buches wird noch
vervollständigt durch die 1mM Anhang zusammengestellten religiösen Schriftenreihen,
die auch Detail die einzelnen erschienenen Nummern z Herderbücherei, A,}
angeben, dann auch die religiösen Zeitschriften. Ebenso wertvoll ist ber auch das Ver-
zeichnis der katholischen Verlage.

Da der Verlag verspricht, VO  z eıt eıt mit Nachträgen den wertvollen Bestand
erganzen un:! damit das begonnene Werk auft dem lautftenden halten,

kannn 1112  Z aus SaNzZCHl Herzen dem Werk für die Zukunft durchschlagenden Erfolg
wünschen. Friedrich ermann C(OSB
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Mit vorliegendem Band dieser ausgezeichneten Geschichte des Benediktinerordens
wird dessen aiußere geschichtliche Entwicklung VO Irıenter Konzil, Iso Begınn
der inneren Blüte der Kirche, bis 1n NSeTEC Tage heraufgeführt. Dieser die ers
Hälfte des Bandes ımfassenden Schau schließt der Vertasser die Verfassunggeschichte
des Ordens VO his ın die neueESTE eıt Dem Gesamtwerk fehlt somı1t 1LUI

mehr die Behandlung der kulturellen Leistungen, die den beiden abschließenden
Bänden vorbehalten bleiben.

Die behandelte Periode umftfaßt alle Höhen un!: Tieten der Entwicklung dieses
Ordens, die Auseinandersetzungen der grofßen Kirche hier 1 kleinen, das „Bemühen“
der weltlichen Mächte die einzelnen Abteien, deren vielfältige Versuche e1ines
Zusammenschlusses untereinander des nötigen Rückhaltes willen und des fol-
genden Zusammenstofßes miıt den traditionellen Gewalten. Beinahe hätte 1mMm Aus-
klang des dem Orden auch der völlige Niedergang gedroht. Der Verfasser VOI*

hehlt neben den heroischen Idealisten uch die menschliche Schwäche icht. Er be-
handelt ber uch Wissenschaft, Seelsorge, Lehrtätigkeit, die Auseinandersetzungen
mıiıt dem Jansenismus, mi1t den bischöflichen Jurisdiktionsansprüchen. Und WEe111l der
Vertasser natürlich 1n ersteri Linie französische Verhältnisse VOI ugen hat, die der
Übersetzer 1ın einer Ergänzung der deutschen und schweizerischen Geschichte paralleli-
sıert, findet dies neben se1lner Heimatkenntnis auch darin se1ine Begründung,
daß französischer €e1s5 vieltfach ın diesen Auseinandersetzungen die autfbrechenden
Ideen un Tendenzen als erster erfaßt und sS1e 1ın allem LÜr und wider“” sich einmal
erleidet. Doch kommt, nochmals se1 geSAaStT, der deutschsprachige eil keineswegs

kurz, die Probleme werden mi1t derselben Wucht und Dringlichkeit gesehen.
Besonderen Dank verdient der Vertasser durch seine Ausführungen über die Ver-

fassungsgeschichte, die 1n den Kapiteln über die Organıisatıon des Klosters, ber
die Beziehungen der einzelnen Klöster unter- und zueinander, den Bischöfen und
den Papsten und schließlich Laienwelt arlegt. Hier TSt erlebt 113112 geradezu
dramatisch die Geschichte und ihre Grundlagen, echt und Gewalt, das Ineinander-
fließen besten inneren Wollens und iußerer ordensfremder Einflüsse, die sowohl

Friedrich etimann OSBdie Kirche wı1ıe der Orden selbst sich machtlos erwıesen


